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Finanzminister  lehnt  laut
Medienberichterstattung  Elf-
Milliarden-Plan  von
Familienministerin  Lisa  Paus
ab
Mehr als jedes fünfte Kind und jeder vierte junge Erwachsene
gelten  in  Deutschland  als  armutsgefährdet.  Alleinerziehende
sowie  Familien  mit  drei  und  mehr  Kindern  sind  besonders
betroffen. Die Daten, die die Bertelsmann Stiftung vor ein
paar Wochen publiziert hatte, zeigen, dass sich die Lage nicht
gebessert hat. Damit sich an dem strukturellen Problem der
Kinder- und Jugendarmut endlich etwas ändern könne, solle die
Bundesregierung  die  angekündigte  Kindergrundsicherung  jetzt
schnell und entschlossen auf den Weg bringen, so die Stiftung.
Dieses Koalitionsziel ist nun in Gefahr. Laut Medienberichten
blockiert der Bundesfinanzminister und Bundesvorsitzende der
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FDP, Christian Lindner die Kindergrundsicherung.

Dazu  äußert  sich  nun  Heinz  Hilgers,  Präsident  des
Kinderschutzbundes: „Ich bin entsetzt über die Haltung des
Bundesfinanzministers  zur  Finanzierung  der  im
Koalitionsvertrag vereinbarten Kindergrundsicherung. Es werden
aktuell weitere zehn Milliarden Euro für die Bundeswehr und
zehn Milliarden Euro für eine Aktienrente verplant. Aber für
den Kampf gegen Kinderarmut sollen wieder nur die Krümel vom
Kuchen  übrigbleiben.  Chancengerechtigkeit  und  würdevolles
Aufwachsen  von  Kindern  dürfen  nicht  der  Schuldenbremse
geopfert werden. Das wäre ein Tiefpunkt der Arbeit dieser
Ampelkoalition. Die FDP und Bundesfinanzminister Lindner sind
gut beraten, sich an den Koalitionsvertrag zu halten.“


